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Erwins Ferien in Berlin bei seinen Cousins

Vervollständigen Sie den Text mit den folgenden Verben im Präteritum.

besuchen – lachen – sein (4x) – können (2x)  – ankommen – unternehmen – machen
brauchen – haben – dürfen – vergehen – erkunden – packen – sollen

             Erwin _____________ sich schon lange auf die Sommerferien gefreut. Dieses Jahr _____________ es etwas ganz Besonderes geben: Er _____________ zu seinen Cousins nach Berlin reisen! Die Vorfreude _____________ riesig, da er seine Cousinen Marie und Paul seit über einem Jahr nicht mehr gesehen hatte.
             Endlich_____________der Tag der Abreise gekommen. Erwin _____________ seinen Koffer mit allem, was er für die Ferien _____________, und _____________ sich früh morgens auf den Weg zum Bahnhof. Die Zugfahrt nach Berlin _____________wie im Flug, da Erwin vor lauter Aufregung kaum still sitzen _____________.
[image: Lachelnder blonder junge-Vektoren und -Illustrationen zum kostenlosen  Download | Freepik]             Als er endlich in Berlin _____________, wurden seine Cousins von ihrer Mutter, Tante Sophie, abgeholt. Die Wiedersehensfreude war groß, und die drei Jugendlichen _____________ es kaum erwarten, gemeinsam Zeit zu verbringen.
          In den ersten Tagen _____________ sie gemeinsam die Stadt. Sie _____________ den berühmten Alexanderplatz, schlenderten entlang der Spree und bestaunten die imposante Berliner Mauer. Erwin _____________ beeindruckt von der Geschichte der Stadt und fasziniert von ihrer lebendigen Atmosphäre.
             Am Wochenende _____________ sie einen Ausflug in den Tierpark Berlin, wo sie exotische Tiere aus aller Welt bestaunten. Es _____________ ein aufregendes Erlebnis, und sie _____________ viel über die lustigen Tierarten
Vervollständigen Sie den Text mit den folgenden Verben im Präteritum.

verabschieden – sein (2x) – wissen (2x) – versprechen – haben (2x) – geben – tanzen
lernen – verbringen – vergehen – kochen – sprechen – wollen – erlauben

            Auch das Berliner Nachtleben ließen sie sich nicht entgehen. Tante Sophie _____________ ihnen, gemeinsam in ein Jugendkonzert zu gehen. Die Atmosphäre _____________ einzigartig, und Erwin _____________ ausgelassen mit Marie und Paul zu den Beats der Musik.
            Die Tage _____________ wie im Flug, und Erwin genoss jede Minute mit seinen Cousins. Sie _____________ auch viel Zeit in der Wohnung von Tante Sophie, wo sie gemeinsam _____________ und Spiele spielten. Erwin _____________ sogar einige neue deutsche Wörter, indem er mit Marie und Paul _____________ .
            Als die Ferien langsam zu Ende gingen, wurde Erwin etwas traurig. Er _____________ sich in Berlin und bei seinen Cousins so wohlgefühlt, dass er gar nicht wieder nach Hause _____________. Doch er _____________, dass er sie bald wiedersehen würde und dass sie in Kontakt bleiben würden.
           Schließlich brach der Tag der Abreise an. Erwin _____________ sich herzlich von Marie, Paul und Tante Sophie und _____________, bald wieder nach Berlin zu kommen. Die Zugfahrt nach Hause _____________ihm Zeit, über die tollen Ferien nachzudenken und sich auf die nächste Reise zu freuen.
           Erwin _____________dankbar für die unvergesslichen Ferien bei seinen Cousins in Berlin. Die Zeit mit ihnen _____________ seine Liebe zur deutschen Kultur gestärkt und neue Freundschaften entstehen lassen. Erwin _____________, dass diese Sommerferien für immer einen besonderen Platz in seinem Herzen haben würden.


Lösung
[image: ]















[image: ]

	“In Sprechweise und Sprachen,  entschlieβt sich alles,
 alle Bedeutungen sind möglich in verschiedenen Strukturen.“      VANCLEI  ALVES  DO  NASCIMENTO
	1



image2.png
Erwin hatte sich schon lange auf die Sommerferien gefreut. Dieses Jahr solite es
etwas ganz Besonderes geben: Er durfte zu seinen Cousins nach Berlin reisen! Die Vorfreude
war riesig, da er seine Cousinen Marie und Paul seit iiber einem Jahr nicht mehr gesehen hatte.

Endlich war der Tag der Abreise gekommen. Erwin packte seinen Koffer mit allem, was
er fiir die Ferien brauchte, und machte sich frilh morgens auf den Weg zum Bahnhof. Die
Zugfahrt nach Berlin verging wie im Flug, da Erwin vor lauter Aufregung kaum still sitzen
konnte.

Als er endlich in Berlin ankam, wurden seine Cousins von ihrer Mutter, Tante Sophie,
abgeholt. Die Wiedersehensfreude war grof, und die drei Jugendlichen konnten es kaum
erwarten, gemeinsam Zeit zu verbringen.

Inden ersten Tagen erkundeten sie gemeinsam die Stadt. Sie besuchten den beriihmten
Alexanderplatz, schlenderten entlang der Spree und bestaunten die imposante Berliner Mauer.
Erwin war beeindruckt von der Geschichte der Stadt und fasziniert von ihrer lebendigen
Atmosphdre.

Am Wochenende unternahmen sie einen Ausflug in den Tierpark Berlin, wo sie
exotische Tiere aus aller Welt bestaunten. Es war ein aufregendes Erlebnis, und sie lachten
viel iiber die lustigen Tierarten.
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Auch das Berliner Nachtleben liefien sie sich nicht entgehen. Tante Sophie erlaubte
ihnen, gemeinsam in ein Jugendkonzert zu gehen. Die Atmosphare war einzigartig, und Erwin
tanzte ausgelassen mit Marie und Paul zu den Beats der Musik.

Die Tage vergingen wie im Flug, und Erwin genoss jede Minute mit seinen Cousins. Sie
verbrachten auch viel Zeit in der Wohnung von Tante Sophie, wo sie gemeinsam kochten und
Spiele spielten. Erwin lernte sogar einige neue deutsche Worter, indem er mit Marie und Paul
sprach.

Als die Ferien langsam zu Ende gingen, wurde Erwin etwas traurig. Er hatte sich in
Berlin und bei seinen Cousins so wohlgefiihlt, dass er gar nicht wieder nach Hause wollte. Doch
er wusste, dass er sie bald wiedersehen wiirde und dass sie in Kontakt bleiben wiirden.

Schlieflich brach der Tag der Abreise an. Erwin verabschiedete sich herzlich von Marie,
Paul und Tante Sophie und versprach, bald wieder nach Berlin zu kommen. Die Zugfahrt nach
Hause gab ihm Zeit, iiber die tollen Ferien nachzudenken und sich auf die nachste Reise zu
freuen.

Erwin war dankbar fiir die unvergesslichen Ferien bei seinen Cousins in Berlin. Die Zeit
mit ihnen hatte seine Licbe zur deutschen Kultur gestarkt und neue Freundschaften entstehen
lassen. Erwin wusste, dass diese Sommerferien fiir immer einen besonderen Platz in seinem

Herzen haben wiirden.
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